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stiess auf ihn herab, erschien wieder mit dem llst in der Höhe und wieder­
holte :dasselbe Spi'el mehrmals. Dras viel grässere alte Tier, wohl die Mutter, 
verfolgte den V,organg von einer Rrve aus, kreiste ZiWeimal kurze Zeit mit, 
ergriff aber den Rst nicht. Ich nehme an, [es handle sich um eine Uebung 
im Stossen auf eine Beute. Der Parkwächter von Cluoza bestätigte mir, dass 
an der oben bezeichneten Stelle dies Jahr ein Horst besetzt gewesen sei. 
Rber mit Iden sieben besetzten Horsten im Nationa1park ist es jedenfalls nichts. 

Kreuzotter. Nicht unweit der Stelle, von weIcher aus ich ,die Rdler be­
obachtete, stiess ich im Geröll unten am Susasoa-Bach (bei Pradadoura) auf 
eine nur etwa 30 cm lange, aber daumendicke Kreuzotter. 

Wassermaus . Im Bache hält sich die kugelige, graue langschwänzige 
Wassermaus auf, [die mit ihrem weissen Brustlatz und ihre; 1\rt zu tauchen 
stark an die ebenfalls hier beobachtete Wasseramsel erinnert. Die U eberein­
stimmung in Farbe und Bewegungsart im Wasser ist geradezu frappant. 

Häufig sind im Vlal Flüela die Gelbe Bachstelze und natürlich auch der 
Hausrotschwanz. 

Sehr schön konnte ich im Val Cluoza den Hirsch und das Reh, die 
heide auffallend stark rot sind, beobachten. Die starken Legföhrenbestände 
und der Naturwald überhaupt bieten unserem Rotwild herrliche; Deckung. 
Gemsen sind leichter zu sichtigen, auch Prachtstiere von a.lten Einsiedel­
böcken. .Ruf .Rlp Murt~r sahen meine Begleiter 8 Schneehühner (im Schnee­
treiben). 

Der Tannenhäher ist im Val Cluoza häufig. .Ruf 10 Meter Entfernung 
sahen wir ihn fuvenzapfen aufhacken. 

Ruf lllp Murt~r trägt .am 6. Rugust d~r Hausrotschwanz noch Futter, 
ebenso der Wasserpieper. DIe Nester konnte Ich starken Schneetreibens wegen 
nicht suchen. 

Nachtschwalbe sehr gut gesichtet und auf 20 Meter angeschlichen im 
Val Müschauns am Rusgang gegen Vlal Trupchum. Der sich nach Re.genfall 
aufplusternde Vogel bot auf etwa 1~ Met.~r Entfernung. den Rnblick eines 
kleinen Sperbers oder Kuckucks. BeIm Naherkommen hess aber dann der 
dunkle Hals und der chwalbenartige Schnabel keinen Z eHel mehr aufkom­
men. Vollends sicher war ich, a1s der Vogel auf einen nahen Baum abflog 
und dort die typische «Iinschm.ie~estenung» einnahm. Im Schweiz. Katalog 
wird der Ziegenmelker im Engadm als selten bezeichnet. In der Literatur 
über .den N,ationalpark konnte ich ihn nirgends finden. Um so mehr freute 
mich die Beobachtung. Meyer-Tzaut. 

BEOBRCHTUNGEN IiUF RRNFLüHBERG (Emmental). 
(Sommer 1930.) 

Star. V<Om 5. bis 20. Juni sind die Jungen der zweiten Brut ausgeflogen. 
Pirot firn 24. Iiugust zum erstenmal 1 Stück im Obstgarten gesehen, 

es war ein Weibchen. 
Weisse Bachstelze. firn 14. Juli sind die Jungen der zweiten Brut ausge-

flogen. . . . ' .. 
Baumpieper. J\m 15. JulI el? Nest mIt 4 b.e!eJts fl~ggen Junge!l gefunden. 
Misteldrossel. firn 17. Juh, obenher Gelhsgut eme Brut fnsch ausge-

flogene Junge gesehen. 
Garlenrofschwanz. Rm 17. Juni ist eine Brut Junge ausgeflogen. 
Hausrotschwanz. .Rm 20. Juli siI?d Junge. der zweiten Brut ausgeflogen. 
Trauerfliegenjänger. Rm 18. J~n.l sm.d dJe Jungen flügge geworden. 
Gr Fliegenfänger. .Rm 10. JUDI 1st eme Brut Junge ausgeflogen. 
Ra~chscnwalbe. Rm 12. und 15. Juli sind die Jungen der ersten Brut 

ausgeflogen,3 Nester. .Z ~ einer ~weiten Brut schritten sie dieses Jahr nicht, 
es hat ihnen wahrschemlich ZUVIel geregnet. 

Mauersegler. Diese sind vom 23.-24. Juli abg[ezogen, vereinzelt bis Ende 
Juli. Rm 6. J\ugust noch mehrere, am 8., 13% Uhr, 20-25 Stlück in süd­
licher Richtung durchziehend. 

Mäusebussard. firn 26. l\ugust 4 Stück kreisend. 
Turmfalke. Vom 10. Juli bis Mitte .H.ugust hier täglich 1 Stück gesehen. 

. ehr. Hofsteller. 


